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Zusammenzuckjubel und das
Lacheln des Balles

Thomas Muller hat sein Jubelverhalten geandert. Ist das jemandem aufgefallen?
Seine drei Tore gegen Portugal hat er mit einem neuartigen, nicht mehr so
raumgreifenden Zusammenzuck-Jubel gefeiert, nachdem sein Mund-auf-Arme-
hoch-Jubel vielfach als vollstandig playstation-fern, ahistorisch und ofenrohr-
ahnlich kritisiert worden war (auch in dieser Zeitung). Chelseas Teamchef José
Mourinho hat den Muller-Hype gegenuber Yahoo-Eurosport vorsorglich
relativiert: »Ich mochte Muller gegen eine kompakte Defensive sehen. Dann ist
er gefordert. Portugal war doch viel zu schwach«. Denn es gebe »einige
Mannschaften bei dieser WM, die viel besser verteidigen, die dichter und
gestaffelter und nicht so hoch stehen.« Auch wenn er Milller »einen
einzigartigen Torinstinkt« attestiert, weil er auf dem Platz Raume findet, »die
kein anderer kennt«, hat Deutschland »trotz Miuller keinen echten Sturmer in
der ersten Elf«.

Die Kritik an Mesut Ozil kann Mourinho, der ihn bei Real trainierte, nicht
verstehen. »Ozil ist Ozil. Man darf von ihm nicht erwarten, dafl er zwischen den
beiden Torauslinien hin und her lauft und Kilometer macht« oder daf3 er »der
grolSe emotionale Leader dieser Mannschaft ist und alle mitreil3t mit seiner
aggressiven Art«. Nein, nein, nein. »Das ist nicht Mesut. Ozil ist jemand, der
den Ball lacheln lafSt. Er ist ein sehr sensibler Junge. Er braucht das Vertrauen
der anderen. Die mussen an ihn glauben.« (jW)
https://www,jungewelt.de/artikel/221725.zusammenzuckjubel-und-das-lacheln-
des-balles.html



	Zusammenzuckjubel und das Lächeln des Balles

